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1.  Zweck und Geltungsbereich des Merkblattes
 Dieses Merkblatt behandelt die Berechnung von Schließringbol-
zenverbindungen unter statischer und schwingender Beanspru-
chung. Die folgenden Regelungen betreff en Verbindungen mit 
Einzelblechdicken ≥ 3 mm. Das hier angewendete Verfahren zur 
Berechnung bezieht sich auf die Verbindung mit einem Schließ-
ringbolzen. Bei der Berechnung von Verbindungen mit mehreren 
Schließring bolzen muss eine wirklichkeitsnahe Verteilung der 
Schnittgrößen (Kräfte und Momente) angenommen werden. Hier-
zu sind geeignete Berechnungsmodelle zu wählen. 

 Die Festlegungen dieses Merkblattes gelten für scherbeanspruch-
te sowie zugbean spruchte Verbindungen mit Schließringbolzen  
aus Stahl der Festigkeitsklassen 5.8, 8.8 und 10.9 nach DIN 
EN ISO 898-1 [1] und dazugehörigen Schließringen. Weiterhin 

behan delt dieses Merkblatt Schließringbolzen und dazugehöri-
ge Schließringe aus austeni tischem Stahl sowie Aluminium. Die 
Tabellenwerte gelten für die Nenndurchmesser von 5 bis 36 mm 
bzw. von 3/16 bis 1 3/8 Inch.  

 Eine Schließringbolzenverbindung mit der Aufgabe Bauteile so 
miteinander zu verbinden, dass das Auftreten von Schlupf oder 
das Auseinanderklaff en verhindert wird, muss vorgespannt wer-
den. Auf das Vorspannen darf verzichtet werden, wenn Verfor-
mungen (Schlupf bzw. Klaff ungen) bis zum Erreichen der Ge-
brauchslast in Kauf genommen werden können.  

 Die korrekte Montage des Schließringbolzensystems mit einem 
geeigneten Verarbei tungswerkzeug bewirkt immer das Einbringen 
einer Vorspannkraft in die Verbindung. Vorgespannte Verbindun-
gen werden i. d. R. mit Schließ ringbolzen aus Stahl der Festig-
keitsklassen 8.8 und 10.9 und dazugehörigen Schließringen aus 
Stahl erzeugt. 

 Bei Querkraftbeanspruchung wird die Schließringbolzenverbin-
dung normal zur Bol zenachse beansprucht  (Scherverbindung) , 
bei Axialbeanspruchung in Richtung der Bolzenachse  (Zugverbin-
dung)  (siehe Bild 1). Bei gleichzeitiger Einwirkung von Axial- und 
Querkräften ist ein Interaktionsnachweis zu führen.  

Dieses Merkblatt wurde in Zusammenarbeit zwischen der Europäischen Forschungsgesellschaft für Blechverarbeitung e.V. und dem
DVS– Deutscher Verband für Schweißen und verwandte Verfahren e.V. erstellt.
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Bezug: DVS Media GmbH, Postfach 10 19 65, 40010 Düsseldorf, Telefon (02 11) 15 91- 0, Telefax (02 11) 15 91- 150

Diese Veröffentlichung wurde von einer Gruppe erfahrener Fachleute in ehrenamtlicher Gemeinschaftsarbeit erstellt und wird als eine wichtige Erkenntnisquelle zur 
Beachtung empfohlen. Der Anwender muss jeweils prüfen, wie weit der Inhalt auf seinen speziellen Fall anwendbar und ob die ihm vorliegende Fassung noch gültig 
ist. Eine Haftung des DVS und derjenigen, die an der Ausarbeitung beteiligt waren, ist ausgeschlossen.
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 Bild 1. Schließringbolzenverbindung mit möglichen Beanspruchungsrichtungen 
 Die Größe des Nennlochspiels ist entscheidend für das Herstellen einer Verbindung mit normalem Lochspiel oder einer Passverbin-
dung. Die Toleranzen des Bolzennenndurchmessers sind gegenüber denen des Nennlochdurchmessers nicht zu betrachten. Scherbe-
anspruchte Verbindungen können zusätzlich mit einer Reibfl ächenvorbehandlung in der Trennfuge versehen werden.  

 Die Einteilung der Schließringbolzenverbindungen hinsichtlich ihres Tragverhaltens wird nach Tabelle 1 unterschieden. 

  Tabelle 1. Einteilung von Schließringbolzenverbindungen hinsichtlich ihrer Beanspruchung  
 E  rläuterung  Nachweis  

 Scherbeanspruchte Verbindungen (Scherzugbeanspruchung)  
Scher-/Lochleibungsverbindung 1)  ohne Vorspannung (SL),
auch als Passverbindung 

•   Abscheren (Bolzen)
•  Lochleibung (Grundwerkstoff )
•  Nettoquerschnitt (Grundwerkstoff )

Gleitfeste Verbindung 2),3)  mit Vorspannung (GV), 
auch als Passverbindung (GVP) 

•   Gleitsicherheit (verspannte Teile)
•  Abscheren (Bolzen)
•  Lochleibung (Grundwerkstoff )
•  Nettoquerschnitt (Grundwerkstoff )

 Zugbeanspruchte Verbindungen (Kopfzugbeanspruchung)  
Zugverbindung 4)  
(ohne Vorspannung) 

•   Zug (Bolzen, Schließring)
•  Durchstanzen (Grundwerkstoff )
•

Zugverbindung 5)  
(mit Vorspannung) 

•   Zug (Bolzen, Schließring)
•  Durchstanzen (Grundwerkstoff )
•  Kraftschluss zur Übertragung der Betriebslasten (kein Klaff en

der Bauteile)
 Kombiniert beanspruchte Verbindungen  

 gleichzeitig scher- und zugbeanspruchte Verbindung •   Interaktionsnachweis
  Zuordnung nach Verbindungskategorien der DIN EN 1993-1-8  [2] :  
 1) Kategorie A - Verbindung - Scher-/Lochleibungsverbindung
 2) Kategorie B - Verbindung - gleitfest im Grenzzustand der Gebrauchstauglichkeit (nur Bolzen der Festigkeitsklassen 8.8 und 10.9)
 3) Kategorie C - Verbindung - gleitfest im Grenzzustand der Tragfähigkeit (nur Bolzen der Festigkeitsklassen 8.8 und 10.9)
 4) Kategorie D - Verbindung - nicht vorgespannt
 5) Kategorie E - Verbindung - vorgespannt (nur Bolzen der Festigkeitsklassen 8.8 und 10.9)

 Entsprechend der vorgesehenen Anwendung einer Schließringbolzenverbindung wird im Stahlbau auf der Grundlage der Normenreihe 
DIN EN 1993 (Eurocode 3) bemessen. Für Anwendungsfälle des Maschinenbaus erfolgt die Berechnung in Anlehnung an die VDI-
Richtlinie 2230 [3]. 
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